
Westallgäu
www.westallgaeuer-zeitung.deMITTWOCH, 30. DEZEMBER 2015  NR. 300 27

Kirche
Erwin Kräutler legt
Bischofsamt nieder

Nachbarschaft, Seite 30

Eishockey
8:2-Sieg für

Westallgäuer Team
Sport, Seite 29

. . .WA  

Bürgermeister Karl-Heinz Rudolph (links) verlieh die Silberne Bürgermedaille des
Marktes Weiler-Simmerberg an zwei Bürger: Hedwig Reichart nahm sie posthum für
ihren 2014 verstorbenen Mann Josef Reichart entgegen. Zudem erhielt sie der lang-
jährige Ortsheimatpfleger Gerd Zimmer. owi/Foto: Olaf Winkler

mer mehrfach stärkere Unterstüt-
zung seitens der Gemeinde ange-
mahnt. Thema bei der Verleihung
war das nicht.

Reichart „bleibt in Erinnerung“
Gerd Zimmer ist nicht der einzige
Bürger, dem die Ehrung zuteil ge-
worden ist. Schon Ende April 2014
hatte der Marktgemeinderat be-
schlossen, Josef Reichart die Silber-
ne Bürgermedaille zu verleihen.
Entgegennehmen konnte er sie nicht
mehr. Von 1986 bis 2014 war er
Mitglied des Marktgemeinderates
gewesen, von 2008 bis 2014 zugleich
zweiter Bürgermeister. In seiner
Rede stellte Bürgermeister Karl-
Heinz Rudolph den „scharfsinnigen
und klugen Sachverstand“ von Rei-
chart heraus - und seinen „feinsinni-
gen, manchmal auch hintersinnigen
Humor“. Er habe sich auch im Fuß-
ballverein Rot-Weiß Weiler und bei
den Freien Wählern engagiert und
bleibe „durch seine Gestik und seine
Mimik“ und seine „unnachahmli-
chen Sprüche und Weisheiten“ in
Erinnerung. Die Auszeichnung
nahm seine Witwe Hedwig Reichart
entgegen.

Spanne die Geschichte unserer Hei-
mat“.

In der Vergangenheit hatte Zim-

sich für die Geschichte der drei
Ortsteile einzusetzen, denn: „Sie
tragen nur für eine kurze zeitliche

ratur „zu recherchieren, zu analy-
sieren und auch selbst Berichte und
historische Texte zu verfassen“,
stellte Rudolph in seiner Rede fest.

Das habe er immer wieder getan:
So rund um die 1100-Jahr-Feier von
Weiler 1994. Doch nicht nur als Au-
tor, sondern auch als Organisator
und Initiator habe Zimmer gewirkt:
So beim Historischen Salzzug, dem
Historischen Kinderfest in Ellhofen
und zuletzt beim Theaterprojekt
rund um Anton Schneider. Er hoffe
und wünsche, „dass trotz der jüngs-
ten Diskussionen weitere Projekte
in dieser Hinsicht folgen werden“,
sagte Rudolph.

Jüngerer Nachfolger als Wunsch
Das schloss der Geehrte nicht aus,
wünschte sich aber zugleich eine
jüngere Person in der Verantwor-
tung als Ortsheimatpfleger. Kultu-
relle Wünsche seien oft mit Kosten
und Opfern verbunden - „aber lang-
fristig lohnt es sich, Ausgaben auch
für unwirtschaftliche Dinge zu ge-
nehmigen“, sagte der 65-Jährige in
Richtung der Gemeinderäte. Sie rief
er auf, Parteien- und Gruppierungs-
zugehörigkeiten zu vergessen und

VON OLAF WINKLER

Weiler-Simmerberg Die letzte Sit-
zung des Marktgemeinderates in
Weiler-Simmerberg im Jahr 2015
wurde zur Feierstunde: Als einziger
Tagesordnungspunkt stand die Ver-
leihung der Silbernen Bürgerme-
daille an Ortsheimatpfleger Gerd
Zimmer und posthum an den 2014
verstorbenen ehemaligen zweiten
Bürgermeister Josef Reichart an.
Zimmer nutzte seine Dankesrede,
um sein Amt zum Jahresende zur
Verfügung zu stellen. Er kündigte
aber zugleich an, sich auch künftig
zu engagieren.

Schon als Siebenjähriger kam der
in Mittelfranken geborene Gerd
Zimmer nach Weiler. Über 30 Jahre
war er Lehrer an der Realschule in
Immenstadt. Und schon früh be-
gann sein Engagement als Ortshei-
matpfleger: 1983 übernahm er das
Amt für die Gesamtgemeinde. Von
1990 bis 2008 gehörte er dem
Marktgemeinderat an, von 2002 bis
2008 war er zudem zweiter Bürger-
meister. Als „gelernter Historiker
und Lehrer“ sei Zimmer besonders
befähigt gewesen, historische Lite-

Der Ehrung folgt der Rückzug
Auszeichnung Ortsheimatpfleger Gerd Zimmer erhält für seine langjährige Arbeit die Silberne Bürgermedaille der

Marktgemeinde Weiler-Simmerberg. Die gleiche Auszeichnung geht posthum an Josef Reichart

Auto fährt mitten
auf den Kreisel
am Schönbühl

Lindau Auf dem Kreisverkehr vor
Lindau ist ein Autofahrer „gestran-
det“. Am Montagabend war der
31-jährige, ortsunkundige Fahrer
des Pkw auf der B 12 Richtung Lind-
au unterwegs. Im Nebel übersah er
laut Polizei den Kreisverkehr am
Schönbühl und fuhr ungebremst auf
die Insel auf. Der Pkw blieb erheb-
lich beschädigt auf dem Kreisverkehr
liegen und musste abgeschleppt wer-
den. Den Schaden am Auto schätzt
die Polizei auf 5000 Euro. Bei dem
Unfall liefen Betriebsstoffe aus. Sie
sind laut Polizei möglicherweise ins
Erdreich gelangt. (wa)

Lindau Auf dem Parkplatz des Mac
Donald’s in Lindau ist es in der
Nacht auf Sonntag zu einer tätlichen
Auseinandersetzung gekommen,
wie die Polizei gestern mitgeteilt
hat. Dabei soll auch ein Messer im
Spiel gewesen sein.

Ein mit fünf Männern im Alter
zwischen 26 und 34 Jahren besetzter
Pkw wollte vom Autoschalter kom-
mend das Gelände verlassen, als sich
ein etwa 25-jähriger Mann in den
Weg stellte. Als der Mann den Au-
ßenspiegel des Pkw mit dem Ellbogen
umklappte, stieg der 26-jährige Fah-
rer des Pkw aus und wollte den Mann
zur Rede stellen, schildert die Polizei.
Plötzlich kamen weitere Personen
hinzu und schlugen auf den 26-Jähri-
gen ein. Als ihm seine Freunde aus
dem Pkw zu Hilfe eilen wollten, wur-
den auch sie von den unbekannten
Tätern geschlagen. Insgesamt ist von
fünf bis sechs Angreifern die Rede.
Einer soll mit einem Messer herum-
gefuchtelt haben. Drei Personen aus
dem Pkw wurden bei der Auseinan-
dersetzung leicht verletzt.

Die Angreifer sollen etwa 25 Jah-
re alt und zwischen 170 und 190
Zentimer groß gewesen sein. Die
Polizei bittet um Hinweise auf ihre
Identität unter (083 82) 9100. (wa)

Prügelei auf
Parkplatz

Mehr als ein halbes
Dutzend junge

Männer beteiligt

500 Euro Strafe
für Alkoholfahrt

Heimenkirch Polizeibeamte haben
am späten Abend des 28. Dezember
einen 30 Jahre alten Pkw-Fahrer in
Heimenkirch kontrolliert. Da die
Polizeibeamten Alkoholgeruch fest-
stellten, wurde ein Alkoholtest
durchgeführt. Dieser ergab laut Po-
lizei einen Alkoholwert von 0,6 Pro-
mille. Den Pkw-Fahrer erwartet
nun ein Bußgeld in Höhe von 500
Euro, sowie ein einmonatiges Fahr-
verbot. (wa)

45-jährige Frau
tritt Beamte

Lindau Die Polizei ist am Montag-
abend zu einer Wohnung in Lindau
gerufen worden, weil die 45-jährige
Wohnungsinhaberin äußerst aggres-
siv Sachen in ihrer Wohnung umher
warf. Vor Ort konnten die Beamten
keinen Kontakt zu der Frau herstel-
len. Als die nach wie vor aggressive
45-Jährige ihre Tochter körperlich
angehen wollte, griffen die Beamten
ein und wollten die Frau in Gewahr-
sam nehmen. Dabei wehrte sie sich
und trat mit Füßen nach den Polizis-
ten. Verletzt wurde niemand. Der
Grund des Verhaltens der Frau ist
laut Polizei unklar. (wa)

(Bürgermeister Gerhard Olexiuk).
Auch die Errichtung des Geh- und
Radweges nach Sulzberg und die
Komplettsanierung der Irsengunder
Straße stehen auf der Agenda. Dazu
kommt der Breitbandausbau, „falls
wir einen Partner haben“ (Olexiuk).
● Röthenbach: Die Gemeinde wird
den Hochwasserschutz fertig stellen
und das Baugebiet Röthenbach-
Nord erschließen (Baubeginn im
April, 27 Grundstücke). Auch findet
in Röthenbach 2016 wieder ein Old-
timertreffen statt (3. Juli).
● Maierhöfen: Teuerstes Projekt ne-
ben dem Breitbandausbau ist die
Neugestaltung der Außenanlage
beim Ibergzentrum (600000 Euro).
Auch die Dachsanierung bei Kin-
dergarten und Schule (120000) und
die Hochwasserfreilegung beim Ge-
werbegebiet (100000) kosten ein
paar Euro. Interessant für Einheimi-
sche und Gäste ist das Bau des Laby-
rinths mit Besinnungsweg – und am
30. Juli ist eine Auto-Tuning-Ver-
anstaltung mit der Midnight Crew
Bodensee geplant.
● Grünenbach: Das Feuerwehrhaus
soll erweitert werden, um das Feu-
erwehrauto dort unterzubringen,
welches der Bund zum Nulltarif in
der Gemeinde stationieren will. Die
Einweihung der Alten Schule im
Sommer (wenn die Außenanlagen
fertig sind) wird einen Schlussstrich
unter eines der größten Einzelpro-
jekte der vergangenen Jahre (1,5
Millionen Euro und 4600 ehrenamt-
liche Arbeitsstunden) setzen.
● Gestratz: Nachdem das Feuer-
wehrhaus längst steht, ist 2016 zu-
nächst wieder sparen angesagt. Pla-
nerisch will die Gemeinde die Um-
gestaltung des Gemeinde-/Florians-
stübles in einen Multifunktionsraum
auf den Weg bringen. Rund 1,3 Mil-
lionen Euro wird der flächende-
ckende Breitbandausbau kosten.
● Hergatz: Das Feuerwehrhaus
dürfte auch 2016 das Thema sein,
welches die Gemeindepolitik domi-
nieren wird.
● Hergensweiler: Der Musikverein
wird 150 Jahre alt und richtet vom
4. bis 7. August das Bezirksmusik-
fest aus. Die Wertungsspiele werden
ausgelagert und steigen am 16./17.
April in Wasserburg.

Einzelinvestition soll der Kauf eines
Bauhoffahrzeugs (Ersatz für den al-
ten Unimog) sein. Bei den Haus-
haltsberatungen wird zudem die
energetische Sanierung von Schule
und Rathaus ein Thema werden.
● Stiefenhofen: Die Erweiterung
des Kindergartens St. Martin ist
2016 und auch 2017 die größte Maß-
nahme. Neue Räume, Spielflächen
im Außenbereich und die General-
sanierung des Altbestandes sollen
rund zwei Millionen Euro kosten.
Auch die Flurbereinigung und das
Thema Breitband (jeweils rund
300000 Euro Eigenanteil) wird die
Gemeinde vorantreiben. „Wenn wir
diese Punkte umgesetzt haben, kön-
nen wir wirklich alle durchatmen...
Dann ist für längere Zeit wieder
Flaute im Gemeindesäckel“, sagt
Bürgermeister Toni Wolf.
● Oberreute: Die kleine Kommune
hat große Pläne: 2016 soll der Neu-
bau von Feuerwehrhaus und Bauhof
begonnen werden, „sofern wir ein
bebaubares Grundstück finden“

genanteil 300000 Euro). Auch die
Sanierung des Grundschuldaches
(60000 Euro) steht auf der Agenda.
Die „I muss nach“-Bänkle werden
das Ortsbild ebenso verändern wie
der neue Edeka-Markt. Noch vor

Ostern soll die alte
Filiale abgerissen
werden – und
wenn alles nach
Plan von Betreiber
Hartmut Aumann
läuft, ist vor
Weihnachten 2016
die Neueröffnung.
Ein herausragen-

des Projekt zu bewältigen hat die
Wasserversorgung Heimenkirch-
Opfenbach mit dem Neubau der
Notwasserleitung von Schönau
(Grünenbach) zum Pumpwerk nach
Röthenbach mit Anschluss an die
Fernwasserversorgung Oberes All-
gäu für 700000 Euro.
● Opfenbach: Der Start der Breit-
banderschließung ist das wohl wich-
tigste Vorhaben in 2016. Die größte

Simmerberg ist es der Dorfplatz. Da-
neben liefert die Gemeinde 2016 den
Weihnachtsbaum für den Marien-
platz in München, in Weiler ist das
Marktfest (2. Juli), in Ellhofen das
historische Kinderfest (24. Juli) und
die Firma Feneberg will mit dem
Neubau ihrer Filiale beginnen, wofür
ein Verkaufszelt am Bahnhof errich-
tet werden soll.
● Scheidegg: Beim Kurhaus wird ab
Frühjahr das Hotel „Berger Alpen-
blick“ gebaut (150 Betten) – und in
diesem Bereich soll auch ein Bus-
wendeplatz entstehen. Der Verbes-
serung der Infrastruktur dienen
auch der Rewe-Markt (die Investo-
ren wollen im Frühjahr 2016 losle-
gen und Weihnachten fertig sein)
sowie der geplante Anbau an den
Kindergarten St. Gallus. Wenn alles
nach Plan läuft, soll bis Ende August
der zweigeschossige Bau stehen.
● Heimenkirch: Viel Geld nimmt der
Markt für den Ausbau der Gemein-
deverbindungsstraße von Oberhäu-
ser nach Oberried in die Hand (Ei-

VON BENJAMIN SCHWÄRZLER

Westallgäu Zwei Themen, die sich
bereits 2015 wie ein roter Faden
durch sämtliche Kommunen gezo-
gen haben, werden auch 2016 das
Geschehen im Westallgäu maßgeb-
lich bestimmen: die Unterbringung
von Flüchtlingen (zum Beispiel Mo-
dulbauten in Maierhöfen und Ge-
stratz) und der Internet-Breitband-
ausbau. Doch auch sonst hält das
neue Jahr einige interessante Pro-
jekte, Vorhaben und Termine be-
reit. Nachfolgend eine Auswahl –
ohne Anspruch auf Vollständigkeit.
● Lindenberg: Wichtigste Bauprojek-
te sind der Rathaus-Umbau und der
Start der Platzgestaltungen entlang
der Hauptstraße. Gut eine Million
Euro wird das kosten. Daneben will
die Stadt die Hallenbad-Sanierung
ebenso vorantreiben (Start im Som-
mer 2017 geplant) wie den Verkauf
einer Nadenberg-Teilfläche für das
Hotel. Der Discounter Lidl wird ab
Frühjahr seine Filiale in der Staufner
Straße abreißen und neu errichten.

Während der Umbauzeit wird es ein
1000 Quadratmeter großes Verkaufs-
zelt geben. Fixe Termine sind Huttag
(7. Mai), Stadtfest (16. Juli) sowie
Käse- und Gourmetfest (26. August).
● Weiler-Simmerberg: Ein ganzes
Bündel an Vorhaben, die umgesetzt
oder geplant werden sollen, listet
Hauptamtsleiterin Julia Bentz auf –
darunter einige Projekte, die schon
lange zur Debatte stehen: der Beginn
der Bahnhofssanierung, der Hochbe-
hälter und die Planung der Beckensa-
nierung im Freibad. In Ellhofen ste-
hen der Neubau der Bahnbrücke, der
Dorfplatz, das Feuerwehrhaus und
der Sportplatz auf der Liste. Und in

Viel Geld fließt in Steine und Straßen
Vorschau Im Jahr 2016 sollen einige Projekte umgesetzt werden. Dazu zählen das Rathaus in Lindenberg,

der Bahnhof in Weiler, das Hotel in Scheidegg, der Edeka in Heimenkirch und der Hochwasserschutz in Röthenbach

„Unser größtes Projekt ist die
Aufnahme von weiteren
Kriegsflüchtlingen und deren
Integration ins Gemeindele-
ben. Dies steht weit über dem
investiven Bereich, da es um
Menschen geht, die unsere
Unterstützung benötigen.“
Heimenkirchs Bürgermeister Markus Reichart

Die Stadt Lindenberg wird das historische Rathaus umbauen. Der Zugang wird verlegt und im Erdgeschoss wird ein Bürgerbüro
entstehen. Archivfoto: Matthias Becker


